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Der bvvp begrüßt die Entscheidung des Deutschen     
Psychotherapeutentages gegen einen Modellstudiengang 
„Psychopharmakologie“ 
 
Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten (bvvp) begrüßt 
die Entscheidung des Deutschen Psychotherapeutentages vom 20. 
und 21. April in Bremen gegen den vorgesehenen Modellstudien-
gang „Psychopharmakologie“. Der bvvp lehnt – gemäß seiner am 8. 
März 2018 auf der Delegiertenversammlung des Verbands verab-
schiedeten Resolution – die Verordnung von Psychopharmaka 
durch Psychotherapeuten ab. Die Zukunft der Psychotherapie liegt 
nicht  darin, dass Psychologische Psychotherapeuten und Kinder -
und Jugendlichen-Psychotherapeuten künftig Psychopharmaka ver-
ordnen können.  
 
Der bvvp befürwortet stattdessen den Ausbau der zuwendungsori-
entierten Behandlungsmethoden und Beforschung weiterer Verfah-
ren wie z. B. der Humanistischen Psychotherapie. Ärztliche und 
Psychologische PsychotherapeutInnen ebenso wie Kinder- und  
JugendlichenpsychotherapeutInnen nutzen von ihrem Selbstver-
ständnis her psychotherapeutische Methoden zur Heilung und Lin-
derung psychischer und psychisch bedingter körperlicher Störun-
gen. Dies sollte nach Auffassung des bvvp auch künftig Mittel der 
Wahl bleiben. 
 
Für die unterstützende Medikamentenverordnung gibt es bereits gut 
eingespielte Kooperationsformen von Psychotherapeuten aller 
Grundberufe (Psychologen, Ärzte und Diplom-Sozialpädagogen) mit 
Ärzten verschiedener Fachgruppen. Der Ausbau dieser Kooperatio-
nen verspricht für die Zukunft eine deutliche Verbesserung der pati-
entenorientierten Versorgung. „Die Einführung eines „Arztes light“ 
oder eines „Kleinen Arztes“ für Psychologen macht dagegen keinen 
Sinn, schon weil es in dem an sich schon anspruchsvollen Studium 
der Psychotherapie kaum geleistet werden kann, vollständig Kennt-
nis von Wechsel- und Nebenwirkungen mit anderen, z. B. internisti-
schen Medikamenten zu erlangen. Die Konzentration auf das  
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Wesentliche in der Psychotherapieausbildung hat dagegen absoluten Vorrang“, be-
tont Dipl.-Psych. Benedikt Waldherr, Vorsitzender des bvvp-Bundesverbandes.  
 
Notwendig geworden war eine Positionierung, weil das Bundesgesundheitsminister-
ium (BMG) in seinem „Arbeitsentwurf für ein Gesetz zur Reform der Psychotherapeu-
tenausbildung“ vom 25. Juli 2017 unter anderem einen entsprechenden Modellstudi-
engang vorgesehen hat.  
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